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Wenn Sie bereit sind, den christlichen Friedensgedanken weiterzutragen 
und ein spannendes Abenteuer zu erleben, wenn Sie sich auf andere Kulturen 
einlassen und sich für die grundlegenden Belange anderer einsetzen wollen, 
dann rufen Sie uns doch einfach mal an:

www.sofi a-trier.de

www.sofi a-trier.de

ANFORDERUNGEN
Wir suchen engagierte Menschen, die Off enheit 
für andere Kulturen, den Willen zu neuen Erfah-
rungen, Kontaktfreude, Toleranz, Dialogfähigkeit 
und auch ein bisschen Abenteuerlust mitbringen. 

Wer volljährig ist, im Bistum Trier wohnt und 
mit den Zielen von SoFiA übereinstimmt, kann 
sich bewerben. Eine Grundvoraussetzung für alle 
Teilnehmer ist psychische Stabilität und persön-
liche Reife. Besondere schulische oder berufl iche 
Qualifi kationen sind nicht erforderlich, weil So-
FiA kein Entwicklungsdienst ist, sondern für alle 
Beteiligten ein Lerndienst sein will. Kenntnisse 
in der jeweiligen Landessprache sind von Vorteil 
aber keine Bedingung. 

Lucie Ohlemann über ihre Erfahrungen 
beim Freiwilligendienst in Bolivien 

Ich habe in Bolivien
so viel Fett gegessen,
so viele Küsschen bekommen,
so lange ohne Strom gelebt,
so oft kein Wasser gehabt,
so viele Stunden im Bus gesessen,
so oft über Sexualität geredet,
so viel Durchfall gehabt,
so viele traditionelle Tänze gelernt,
so viel Hähnchen gegessen,
so lustig und schlecht Tischfußball gespielt,
so viel gestrickt und gehäkelt,
so viele Riten und Traditionen kennengelernt,
so viele Sterne gesehen,
so viel Kultur erlebt,
so viel Armut gesehen,
so wenig gesprochen,
so viel geweint,
so intensiv Glück erlebt,
wie noch nie in meinem Leben.

FINANZIERUNG
SoFiA e. V. ist ein ehrenamtlich getragener Verein. 
Die Durchführung eines Freiwilligendienstes kos-
tet im Durchschnitt rund 10.000 Euro. Das Bis-
tum Trier beteiligt sich an den Kosten mit einem 
Zuschuss von rund 1.500 Euro pro Freiwilligen 
und übernimmt sämtliche Geschäftsführungskos-
ten. Weltwärts kommt für etwa 45 % der Kosten 
auf und ca. 18 % der Ausgaben werden über Spen-
den überwiegend aus dem persönlichen Solidari-
tätskreis fi nanziert.

Mit Ausnahme von Visa-Kosten und kleineren 
Nebenausgaben fallen für die Freiwilligen keine 
Kosten an. Am Einsatzort erhält der/die Freiwilli-
ge ein Taschengeld.

BEWERBUNG & AUSWAHL
Die Bewerbungsfrist für einen Dienst im Folge-
jahr ist jeweils der 31. August. Im September 
fi ndet ein Treff en statt, das der eigenen Orien-
tierung, der Information und einer Vorauswahl 
dient. Die endgültige Auswahl erfolgt nach ei-
nem persönlichen Gespräch im November. 
Der eigentliche Dienst beginnt am 1. August des 
folgenden Jahres.

Mehr Informationen über SoFiA, Berichte von 
TeilnehmerInnen und einen Bewerbungsbogen 
fi nden Sie auf unserer Internetseite.

Das Leben ist anders.

Soziale Friedens  dienste im Ausland

Gefördert aus dem weltwärts-
Programm des BMZ

SoFiA arbeitet nach den 
Qualitätsstandards von Quifd

Gefördert aus dem IJFD-Programm 
des BMFSFJDas Leben ist anders.

Soziale Friedens  dienste im Ausland



Perspektive

erweitern.

wechseln.
Horizont

SoFiA e.V. organisiert und vermittelt freiwillige 
Dienste für Frieden und Versöhnung im Ausland.

Internationale Freiwilligendienste sind eine ein-
malige und einzigartige Chance, geglücktes Le-
ben zu entdecken, wenn man sich wirklich darauf 
einlässt.
 
Gleichzeitig öff nen sie den Horizont und das Ver-
ständnis für andere Lebenswirklichkeiten, was in 
Zeiten einer zusammenwachsenden Welt in Kir-
che und Gesellschaft mehr und mehr notwendig 
und gefragt ist.

Einmal aussteigen – davon träumen viele. Bei 
uns geht es ums Einsteigen: für ein Jahr leben 
und arbeiten in einer anderen Welt, mit anderen 
Menschen, anderen Problemen, in einer anderen 
Kultur. Die Freiwilligen kommen fast immer ver-
ändert und begeistert zurück. Der Dienst ist für 
sie eine Unterbrechung des Gewohnten. Sie wer-
den mit gänzlich anderen Lebenswirklichkeiten 
konfrontiert, die sie als Einladung erleben kön-
nen. Sie werden viel mehr beschenkt, als dass sie 
schenken. Die Freiwilligen stellen fest: Das, was 
ich erlebe, lässt mich nicht kalt. Menschen be-
rühren mich, mein Herz. Hieraus leiten dann viele 
Freiwillige ihr eigenes Engagement ab. Ihr Leben 
geht in eine andere Richtung, sie erhalten eine 
Ahnung davon, was ‚Leben in Fülle’ wirklich be-
deutet. Sie haben eine neue Perspektive, vertre-
ten einen festen Standpunkt und wollen handeln.

Jonas Hagedorn, 
Rückkehrer aus dem Freiwilligendienst

  ... um eine neue Kultur und Lebensart 
kennenzulernen. Das wird meinen Horizont 
erweitern und so den Blickwinkel auf das 
Leben hier in Deutschland verändern.“

„Ich möchte ins Ausland…
  ... weil ich einfach mal in einem 
ganz anderen Kulturkreis leben und 
neben meiner Unterstützung auch von 
den Einheimischen lernen will.“

  ... weil ich den Kontrast zu unserer Über-
fl ussgesellschaft kennenlernen möchte und 
nach meinen Möglichkeiten andere unter-
stützen und mit ihnen teilen will.“

  ... weil ich noch keinen Plan für meine 
Zukunft habe und mich orientieren will...“

ARBEITSFELDER
Unsere Freiwilligendienste werden in der Regel 
für die Dauer von 13 Monaten bis zu 2 Jahren 
durchgeführt. Sie sind eingebunden in Auslands-
partnerschaften deutscher Pfarrgemeinden oder 
Verbände. Die Arbeitsfelder liegen in den Berei-
chen der Jugendarbeit, (Jugend-)Bildung, Arbeit 
mit behinderten Menschen, im sozialen und zivil-
gesellschaftlichen Bereich und zu kleineren Teilen 
in der Arbeit mit Flüchtlingen sowie im medizini-
schen Bereich. Die Einsatzgebiete sind vielfältig 
und reichen von Frankreich, Bosnien oder Polen 
bis Israel, Uganda, Bolivien oder Brasilien.
SoFiA bemüht sich, die Freiwilligen entsprechend 
ihren Neigungen und Fähigkeiten den passen-
den Einsatzstellen zuzuordnen. Dabei muss das 
besondere Profi l einer jeden Einsatzstelle, also 
Aufgabenfeld, Wohnsituation, personelle Kons-
tellation u. a. berücksichtigt werden. 

wandte, Freunde, Gemeinde- und Verbandsmit-
glieder oder Unternehmen. Neben der fi nanziel-
len Unterstützung kommt diesem Kreis die ideelle 
Unterstützung der Freiwilligen zu. Die Freiwil-
ligen ihrerseits berichten diesen Menschen in 
Rundbriefen über ihre Arbeit.

VORBEREITUNG
Die etwa halbjährliche Vorbereitungsphase in 
Form von Seminaren, Tagestreff en und Praktika 
ist ein wichtiger und verbindlicher Bestandteil 
des Dienstes. Sie umfasst neben einer inhaltli-
chen und praktischen Einweisung auch die per-
sönliche Vorbereitung: die Auseinandersetzung 
mit der eigenen Motivation und Biografi e und 
Sprachkurse. Nach Möglichkeit gibt es Projektbe-
suche oder Treff en mit anderen ehemaligen Frei-
willigen aus dem jeweiligen Einsatzland.

SOLIDARITÄTSKREIS
Zur Durchführung der Freiwilligendienste ist 
SoFiA auf die Unterstützung durch Solidaritäts-
kreise angewiesen. Jede/r Freiwillige bemüht sich 
um einen persönlichen Solidaritätskreis – Ver-

DIE ZEIT IM GASTLAND
Der Ablauf des Freiwilligendienstes hängt vom 
gewählten Tätigkeitsbereich und von den Ge-
gebenheiten im jeweiligen Gastland ab. Für Un-
terkunft und Verpfl egung ist gesorgt. Über die 
gesamte Dauer des Dienstes wird die/der Frei-
willige von Begleitpersonen betreut, wir bieten 
außerdem ein Zwischenseminar und Treff en mit 
anderen Freiwilligen im Einsatzland an.

NACHBEREITUNG
Auch die Nachbereitung ist ein fester Bestandteil 
unseres Angebotes. Nach der Rückkehr aus dem 
Gastland haben die Freiwilligen die Möglichkeit, 
ihre Erfahrungen in einem Rückkehrerseminar 
und in Einzelgesprächen auszuwerten. 

„Unser Friedensdienst ist ein Lerndienst, 
ein Füreinander-Dienst, dass die anderen 
für uns verbindlich werden und wir für sie.“

Wer einen Freiwilligen-Dienst 
leistet, bekommt eine Ahnung 
davon, was ‘Leben in Fülle’ 
wirklich bedeutet.


